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»Mtzn « eil.
aftKflR, blH 33. » epie« b,r 191t.

»ach der « andreratevererdaan, »der di, « ,.
Lmiseb« «hmigung ven Ersatz!,brnsmill«ln »em 7. 3 IT

' K. U3 ) and «ach»Nike! 3 d,r d«,u
lifraiB Auenahmedtstimmaazea. »,r
chung Kd, «a«na| K«B «an dir « erardnaa,
it di. Gia .hmigaug*•» Ersatzl,d,a«» itt«la aem
Jaat 1313 bßrf«» Ni» l . Oktsbe » 1918 *1
*tzle9- « smttt,l . ti « nicht *» r t» >

«stiga» » »satzmiitalfi «» « geaehmigt
«da« find , nicht matz« narknnft » ardan
Die Herr,» » ßrgermeiß« h»b,a diu ia t%r#n
tiaka aechmal«arfßdltch bekaaatza « ach,«.

Bar Atnißlichr Sandra!.
Sezaib

rpstsgwiz!
püsgnog,an« 8«-
znng da
handlan| _

fifingeu, bin *0. September 1»1».
an eia, D«« vi .hhtndler Heinrich » agn . r iu

arläaäga tihrh,!« iß « «g«a Aazaverläslskeit ae» * i,h.
sntgültig* »d,l«,,rbaub für d«a ftegieraagsbezirk« »«bade»
a ent ia lilaMteUrt, «utzaga «vrben. fB«| a,t iß

werdet- mehr za» Etehhaabel berechtigt,
er Arbeit Bsr Mnißlich« Landrat
-affenden- ^ v. Vezsld.
reiicbert * -
neaerde» Hflage», dt* 30. Sepie» ber 1313.
lorgonde* Än Siele de« freimillitz eas dem Bienst , e

Ütbentn Geatemberechiier« vln-z za fthwcilr.au
ie Krieg)' 4 iet *«»»»'£* « *ä - ®»el  daselbst za« Rechner
adert gf ^ • <*rinb « 8lt» «ilaan ernannt and «au «ir

Mißt »erben.
w™i> 9a sich bst »e«, ftechaecz Zt i« H««ri«.

dr. „Z «I d,findet, »ird aan 1. Okted« b. I » ad
e»i* on i„ bet Uecha-rdiraft aea d«« » ftt-
• ".’JTre! ^ 'ifier Sachs « iiV»,s«h,U.
a>re & Der Königliche Landrat.
ist « «• ^ »•  _
beÜntef Nfiaz«a, den 38. S, »t,« d«r ltll.
Berirl»' , Di« tz.rren » ßrg«rm,ißer « ach, ich aas bi«

«ieb da» »Mafin »,r srnndlichra « nla,«»
tarziabet- Ziffer 358 dir «aSskhraa,S<,»«,isa,a jav

*^ rd,erb,ang aasnuksa«
txx «tnigliche »andrst.

3
»chtznfild,  Nr «iss«kr,itr.

»Oik*NNtM«chNNO.
Li«Inhaber der bi» za« 11. SsP>ra,d»r 131»

aa»g«ßkßt«n Htrgßt»a, «antrk,sataiffe std>r zemSß
§ 3 Ziffer 1—3 d,S strieß»lkißaa,«a,setz,« »sar
13. Jaai 1373 in d»a Wenaten Iali 1317 di«
D,»emh«r 1317, Jenaer di« I »ni 131U ßk» ährte
Kriesrl.ißanjin i« U«,irra »gSd»zirk Li, «staden
«erden hiermit aafzefardert, die >,rgst«aa,an dei
der Oßaijlich»U N,gieraas«haa»lkaffe hier st«z« .
den tafiladigr« strei»kaff«n ßkstea fißff>ad« der
Uankeaatniff« in G» pfa»- za netz» «».

G« kam»,« di«SrrßiiinnM fßr Nataralqaar-
tier, Stallang, Na!a,al, «rPfic§aaA aad Butter in
Sitcachi. Ben in Jraga ke» « «adea O,« eindrn
»ird , an hier aa« eder »«« de» 8aadrß!,n nach
desaaher« » itfieteilt, » eich« S,rßßtaaß«aa»rk«aat-
ntßr in Jraz, kom« «n «nd » i«aiel hi« SivfcH
hetragen laf den Narrkeaataiffen ist stier > „
trag aad Zinsen»u qaittierea.

Bi« QaiilRnze» « ßffaa aaf di« Nrichthaap!-
kaff« lanten.

B,r Zins«alauf sttri » it Gnst« diese« Meaat«
aas. Di« Zatziaaz d«r Orirß,« rrfalzt zßlii« sa
«i« Jahader der Anarkeaatniff« »ezs« deren Md>
,ade. Za «in« Prßfuaß d,r ».zittnatian der
Jahader ist die zahl,ade stafs« derechltßt, aster nicht
Verpflichtet.

SieSdaden, den 1«. Septe» ster 13!S.
Der Ne,tfrua««prstfidel>t.

I . «.
»elter.

AN«»VNNNH.
«af Grand der Wnust,«rat«Oe»ardaa», »der

« «»«ahmen tat » efchrLnknnO des
Uremdenverketzrs , a» 13. »pril 131« —
N-.G.-Gl. » . 133 — «ird » it Zaßrmmuag de«
»eichtkanzler« fßr sti« Praain» tzeffen-Naffa« de-
ßi« « t:

» 1
Sommerfrischlern, Nargßßen aad anderen Per-

sanen, die in einem Orte mit weniger «II
6000 Gtnw *tz«e«n ohne » ahnsttzdegrßndung
„rßderzedenb Naseathalt , «na« » »a Hatzen, kann
aidst ihren ha« iti»aaa3,höri,ea aad senßiser Se«
,lei>an« der ferner« »«fenthalii» » afenthalNart
antersatzt»«den, »*n» ß« darch Uedertreian, der
sßr dea Nahraag««tt>tia-ik.hc geiraffenea Nnald-
nu»ß«nbi, »IzemeiaV-rsargune, « i » ahrun,«» tttrl
gesshrdea. Dt, strafrechtliche» erfalgaaß recht-
wtdrtzer tzaadlaasea »ird hierdurch Sicht derßhrt.

S «
Zastßndig zur Anardnaag der « ufenthaltade-

schrüakaaß stad di« Landrßt«
ft,chl,« tttel , cz«a verfßgaaßea der ia ß 1

qeaanalea«rt hadea kein« «asschledead» » irkoag.
S»

Za»id,rhandlanßaa «egen »arßehenb« Nnorb«
aaag werden« it Geldstrafe di» zu 1300 Mark
ober mit Haft deßrsft.

Berlin, den 11. Septemder 131«.
Prenßischer Staat »ka» » ißar fßr

MalkSeraßtzraa,
van Walds» .

I

AitzkMtztt » eil

Der Krieg.
WTB@to §e*6auplqaarÜer , 36. Seytstr.

(«mtlich)
Arßlich« «rietzficha»stwtz:
Heeresgruppe«ranprinz ftapprecht

Borfeldktmpfe an ber RV«.ftird«rang, nördlich
vo« Sa Laffee-Ranal und dei Moeavre«.

tzeerrßgrappe Baeha.
Heftig«« Feaer de« Feinde« sßdößlich van

Gpehh aad dei Hellicourt folgten nur Teilvarßöße,
die adg,»t«s«n » ardea.

Zaeischrn de« Omigaaa-Bach aad der Sa« « a
setzt, der Feind feixe Angriff« feit. Mer erst«
fiaßar« drach in de« tasa« « ,agrfsßtaa Feaer
aaserer Artißerie aad Jafan'eri» zasa« « «a. La«
Gch«,r, «» icht der am varmillag, mehrfach Wieder-
haitra Angriff, richtet, fich gegen die tzghe ,» isch«a
Gaairuei und Srieaart. Warßdirgehead faßt, der
Feind auf ihr Faß; i« Segenstaß nahmen» ir
ße wieder >« Nachmittag« setzt« her Fatad
zwischen Fraacil, an» der Sa» « , erneut ga
starken Angriffen an, di, di« aas klein« Stadrach-
steßea adg,miesen»ardea. » ir » acht,» hi« in
den beide« letzten Lagen « ehr al« tOO Gefangen«.

Heeresgrapp« Deutscher ßraaprinz.
Bet trtlicher Nngriffsaaternehmaag atrdlich van

Xllemant(z» tschea SUcttc aad Rita«) machten» ir
«efaagene. Nördlich vea » Riß, schlagen» ir
Leilaagriff« de« Gegaer» ab.

Heer,»,rapp, tzerzag»lstrecht.
Oeßltch der Masel »ard, eia Leilaagriff d««

Feiave» adgewiesea. Dir dort kßmpfeadea Lrappen
der 31. tzand»ehr-Wrigade nah« ,» i» Geg,astaß
t « Franzasi» und Amerikaner gefangen.

An» feindlichen Sesch»adern, di« Fraakfart a.
M. aad ßatserslsutern aagriffea, » ardea 7 Flag-
zeag« «hg,schaffen

Der Erste Seneralchasrtiarmaißat.
Sustendarff.

n tm  Krönt«i» Mt Tat.
Oie Tat der Heimat hachttz
SrLstgsauleihe-aichMastE

Wn Berlin,  33 Gepiemder. In dar
tzeattgea Sitzaa« de« Hauptaasschaff,3 des fteichs«
tag,3 stell« der Reichskanzler eia« Geseitigaag der
auf de« iS,diele der Zeasar aad da» Herein«, »ad
Wrrsa« «lang»rechlae zatage getretaaea Mtßstßade
ia AaSßcht darch ein Etagreifea der Rammaade-
S, »alt eder eia, »enderaag der steßrheadea Ea-
setzgedaag aber endlich durch Etnfßgea aa«r«ichi»dar
bürgerlicher Elemente in di« letzilich zur Entschßi-
dung derafraeu « ilitßrtschea Stellen. W» za»
ntchßea Zusammentritti» ftavemster » erd» eia«
aßen berechtigt,n« logen entsprechend« Aeaderang
iu di« > eg« geleitet sein.

Berlin,  33 . Septdr. (ftichtamtitch).
S» liegen Nachrichten vor, » anach der balgarisch«



Ministerpräsident Maltnow den Führern der En¬
ten» truppen da» Angebo? eine« Waffenstillstand .»
gemacht hat . Me gemeldet wird , ist Malinow
auf eigen« Hand vorgegangen , ohne Zustimmung
de» König«, de» Parlament » und der Heeresleitung.
In bundestreuen Kreisen Bulgarien « hat der Schritt
groß« Erregung he«»«-gerufen . Militärisch ? Maß-
nahmen zur kraftoollen Unterstütz»« !, der dulsarlschen
Front find im Gange . Dinc « rgeubewegung gegen
den Minister Malino « macht sich nach dm letzten
Nachrichten geltend.

VIS Berlin. »«.Ge »«., abend« (Amtlich).
In der Champagne ur d zwischen den Argsunen
und der Maar haben auf breiter Fronr französisch,
amerikauische « »griffe nach -lsstüngiger Feuervor-
bereitunz begonnen. » er Durchbruch de« Feind «
ist „ roitolt . » er « ampf um uufere Stellungen
dauert an.

A»- Stadt, Kreis «xd U«aed»xa.
(Lokalnoti,« ««» den » «« «iud«, uusooa » e»is»« find

der « cheistloitu», sehr» UU«« « e» )

* UHa - es». st» . Septbr Hnrch nächtlich«
Lindrstche wurden in der Nacht von » i«n»tag auf
Mittwoch au« der Wohnung de» Herrn Gärtner«
W . Schweitzer und , u» dem Keller der - rau
Lehrer Dann « » « (Nouheimelsirahe ) L»d»u«« itl»l
gestohlen.

* » ie Landwirtschaftlich , Zentral»
darleh » « k,ss « fstr Deutschland,  da » Zen-
tralgeldinstitut der deutsche , Naifseisen ' « ».
noss ens chaf t,»  hat fstr sich und ihre Mitglieder
vorlivstg lvS Milionen Mark zur » Krieg««»-
leih» gezeichnet, » er » »trag der Zeichnung ist
bereit, durch am elften Sinzah ' unkStage fällig
werdende Neichufchatzwechfel»all bezahlt.

M .K -esisetzuug der Fleischrati »» der
S,ldst » «rsor » «r.  Entsprechend de, „ m 1.
August l » l » ad erfolgten Verringerung der m».
chentltchen Fleischmenge für dir versorg»ng«be-
rechtrgte veotlkerung hat der Staatrsckmär de«
Kliegsernährunaraml « durch Verordnung , om 2» .
Teptemder Ist 18 auch die Sätze fstr di» Selbst-
versorger sesizesetzt, so daß ein Teldstversoiger in
Zukunst 460 Sr «« » Schlachlutehfleisch, gleichuiel
weicher « rt »der » iidpret in der « och» fstr sich
»erbrauchen darf . Die Neure^ luug tritt « it de«
stö. September 1» 18 (N .-G .-Vl . Nr . 1*6) in
Kraft . Istr chausfchlachtuugen, dt, »or diese»
Zeitpunkt »orgenommkn sind, »erbleibt :« bei den
btdherige« > »r,chn»ug«u»rschrifte».

* Xe der schuß ei » r . Der Sta,t »ko« « tfiar
sÜrMalkSelnthrung hat bestimmt, daß « iflügelhaUer.
di» ihre Abiioferuugtschuldigkei« an Eiern fstr da«
Mrtschaftljahr 1* 1« erfüll ! haben, weitere ««»
eigener Gesiügrlwirtschaft gewonnen» Eier (lieber,
schußeier) und »war an Verbraucher zum Klein»
hanbelthAchsipreis« frei absetzeu dürfen . Ueberschuß-
eier sind bei « dliefrrung an dir Sammelßesten
»der Ankäufer der Kommunalverbande » mit einem
Zuschlag »»n 10 Psg . fstr j, ein Ei zu« jeweiligen
Erzeugerhtzchsiprei« zu »ergüten. » lese » esti« .
muugen gelten bi« »n« » l . Januar l » I» .

* Sutzrtzotm , 36 . Sept . Lehromtskündidat
H. Jost , »n hier, z. Zt . in einem Pionier -» « ,
taillon i» Feld «, wurde zu« Lentnaxt d. N . de.
fördert.

— • « > »6 Septbr De»
Verl,,er der tziesigen„KretS.Zeitung " , Herrn Buch,
druckereibesttzerC. Freubewann . sowie dem Heraus
geder de« „Taunu »b,1eu" . Herrn « uchbiuckelei
besitz«» H . Schubt wurde da« „ Eerbiensikreuz für
Kriegshilf, ' »rriiehen.

h Wraukfmrt , »6 . Sept . Einer Verordnung
de» Magistrat » zufolg« darf « it der allgemeinen
Zimmerhoizun « in den Häusern der Stadt erst a«
17. Oktober beginne » « erden. Wenn sich nur
da» Letter nach de« läblichen Magistrat oon
Frankfurt richten wirb.

h HSchW « . 36 . Sept . I « Hotel
„Kasino" wurde der Soldat Josef Kropp au«
Kiedrich dabei stderrascht, al» cr au » verschiedeueu
Gastzimmer » di« Wäsche und Eilten siehien « »llte.
Der „angenehm, " Logiergast wurde »er haftet.

— JGsiei « , *6. Septbr . Uofrie » Herr,
Bürgermeister Leichtfuß  wurde Allerhöchst der
„Kronenorben 4 . Klasse" Verliehen.

h Mie6 baden , 36 . Sept . Die dritte
Schwurgerichrsperiode am hiesigen Landgericht muß
wegen Mangel « an Lrrhandlung «stoff ausfalln.

Hermschtk Rschrichte».
'h Mainz,  8 «. Sept . E «i« Haben im Nh in

ertrank ein Offizier . Leine Leiche wurde bei Laub
geborgen.

— Krer -znsch, fU.  Sept . » egen seiner
Stufe ist ein S1-jähriger Landwirt unter die Loko
«oliv - eine« Zuge« gekommen und gelötet nwrdm.
Er hatte versucht, seine Gänse vor de» Heber-
fahrenwerben durch den heranfahrenden Zug zu
retten und wurde so selbst ein Opfer seiner »orsich«
tige» chandinugSweise.

h Selter « . »6 . Sept . In der Nähe unsere«
Orte » überfahr der ve» Limburg nach Altenkirchen
fahrende Nachmitlogszug einen etwa zehnjährigen
Knaben und titele ihn auf der Stelle.

— Flonheim (Aheinhesirn ), 34 Sept.
Ei » aufseheuerregeuder Selbsimerd wird au» der
hiesigen Gemeinde derichtet Ser Soh » eine«
aneefktzenen üanswiri » hatte gegen die frsthil«
Dienftmagd de« tzanfr » Prioatkleg « erhoben. Der
Fall fsStc Mt de« Schöffe«, »richt zu » lz«, »er-
handelt » erden. Al « jedoch dir »nb«ko, » t« Dr
«in znr Verhandlung stand, fehl!« der Prioat«
kltger . Er halt, sich a « « beud »„ her erfchosien.

— Ed erd ach , »4 . Sept . Ein eigenartige«
Mittel den kommuneluerbandlichen Verordnungen
über Obstauifuhr ein » chnippcheu zu schlage» ,
wurde in Sutenbach beobachtet. Ei « Zeichen« ,gen
au « Heibeldorg bracht» ein« Leiche, und um den
weiten Ntckweg nicht ganz unnütz zu machen, lud
«an eiufach den leeren Nau « mit Aepfel, „ I,
di« ln Heidelberg hem Mangel an Obst obhelfen
sollte«.

— Dior Brüder an - erzschiag ge¬
storben.  Sem Schicksal hart »erfolgt » trb di«
Aamili « b « Pfairhufenpächler » Kather in Dietrich« '
»old « in Ostpreußen . Kaiher hatte fünf Tlies-
sühn« ; teoon starben zwoi »or einiger Zeit kur,
nacheinander am Herzschlag. Der dritte Bruder
trat kurz darauf »in , V,s «ch»r,is« nach Berlin an
und starb bald »ach seiner Ankunft rdeufasi» am
Hrrzschlaz Der » im « Bruder fuhr nach Ablaus
feine» Helmaturlanbe » zu seine« Truppenteil nach
de« Westen ; in Frankfurt >. M ereilt« ihn auf
de» Bahnhof der Leb ; ein Herzschlag hatte auch
diese» Maun ein Bad, bereitet.

Die Kampfesmüve«.
Ben v . Klosintki.

Trafen sich jfingji von »ngäähr der Jch -konn-
nicht und der Wi »-g!hl '«' Mich-a«, reichten sich die
vi -dermann - bänd« und begann««, wie er jetzt wohl
jeder tut , uon ben Zeitläuften zu sprechen.

„ » it müssen uns tummeln und un« » »hl
»och einmal zusammentun " , Hub der Jch-kann-ntcht
an, „denn schon wieder ist «lue Knegranleihe in
Sich », bi« neunte, di« «ach Kräften zu hintertreibon
unser« g,schwor,n« Pflicht ist!"

„Ach," antwortet» auf dies« Ermunterung der
W, »-g«ht'«-» tch.au. „ich tu Heuer nicht « ehr « it.
denn unser« Mütze ist bi« jetzt immer umsonst ge¬
wesen. Nur » enig« Leimstrder pflegen un » zu.
zulaufen, sür di« »« sich nicht „ rlohnt , in« Geschirr
zu Feig«» !"

„Immerhin / «rmunieite der Jchkann -nicht,
„aber just gegen diese Anleihe sind Gründe so
wohlfeil, wie Brombeeren im Land« unsere» Herzen«
zur Zeit d«r Käiiigi » B «ß Laß un« z. v . recht
eindringlich darauf Hinweise«, daß «» «sie« An¬
schein nach mit der Neunten noch lange »tcht er«
ledig! sein wird, und daß k« bereit« stark aus da»
»olle Dutzend Anleihen zugeht. Auch Heden « ir
immer »och d«n prächtigen Haupt - und Staat «,
einmand : Lol,ihr zeichnen, bedeute den Krieg vor»
länger « I"

„Bach dm letzten Erfabrungen zieht da« nicht
mehrl " erwidere« mürrisch sain Segenpart.

„And dann" , ermuntert « jener, „buben « ir
noch di , prächtig, amerikanische Gefahr , die »er-
seffeu« Piamoffensi »?, di« Bä «, Oesterreichs, die
neue Ostfront , ja. und wenn du willst, sogar noch
die spanische Grippel"

I
Neldm gen
ist da« Le!
sind durch

k

fleufundlän
I Jahr alt

„Hilft alle« nicht«" , bestritt der Wa «.M '«-
mich-an, „wir locken mit alledem keinen Hu»!
mehr vom Ofen . Und noch ein» vor allen Dingen
Für wen tragen wir eigentlich unsere wert « H, «>
zu Markte ? " So wie hinter allen Anstrengung»
der Feinde der stegreichen Mittelmächte nur britische
Eigennutz steckt, so steht hinter «»« nur der schäbig
Ich will-nicht, der nicht den Mut hat , offen h„
sor, »treten nnd sich hinter un« und u »s,re»gleich«,
feige versteck!. Xnd, kurz gesagt, für den hah
ich nicht länger Lust mehr , mi, fadenscheinig!, L (
Sinwänden krebsen zu gehe», und « einetwegU»rauwoarer
kann diesmal di« zum Schwarzwerden ge,eich«,
«erden , ich weiß einen, der dagegen keinen Fing«
krumm machen wird !"

„Im « runde hast du recht," pflichtete nu,
auch der Jch -kann-nicht bei. „gerade hinter mein«, schulen ad,
breite« Buckel „ rsicckte sich jener Suftiku» s, , ie btnfbct
meisten. Ich Hab« genug an b-n letzten Erfahrung «, - , .
al« str für di» Kri«, »defchtdi,ti » sammelten, ode 1 s
«I« zur Abgabe be« Golde« auf, «fordert »urd
Nirgend« »ermocht« ich ernstlich aulzukammen, uh
so « erde ich dir denn »un bei« Htnbe ln de
Schoß legen Eoseflfchäft leisten, nnb wenn sie aus , en, Berlin
«ie »«r Milliarden über Milliarden aufbringen . um
soll e« nicht ' ühren , und nun komm, baß O
un» tu da« liefst« Mausiloch oerkriechenI" —

Damit trollien sich di, di » !«, und somit, lies
Freund » drinnen und draußen , ist der Leg zu,
Zeichn' n diesmal ganz besonder, frti
schlimmsten Gegner baden, wie « sichtlich, scheitln . ' Sil
die Waffen gestreckt, und ehne ihr, Hilf, kann am Atzenden ,
ihr lichtscheuer Spießgesell, der I ch. « i I l - » t chj g,
der Neunten nicht, antzaden. — Go tß der, | lta ^{
wieder einmal klar erwiesen, daß kein offen« ob« Mf
seist,ckior Bund gegen nnsere » eschloffenheituni « K̂ (n
gegen » soren SiegeSwilen aufkommt, und bel Wmdm' tfler
«lg , den» nun da, Ergebni« der tz. Kri, -«aul«ih Z» ch?ns
bi, in ihr« Eigenschaft al« überau « gllusii« ,, , s, „.
K,pital ««nlag » ihren Vorgängerinnen nicht« în
gibt , auf» neu, sllrr Welt bestätigenI | | | tt

Etr,

. . . Westen.
Lt « berdn^ «ch, eine«

es ist
^luchenwalb

der N

Mit
ucheln,

Deutsche Lavdwirte!
Ihr habt in diesem Jahr « wieder «ine gu liennblicheL

Ernte heimgebracht. Da » ist »in »euer » irtschaslk» i>1ch,n
licher Sieg im Kampf gegen den vernicht«
willen unserer Feind, . Diesen Sieg «bet
Ihr wieder in erster Linie denen zu »erdon!
bi« Geer « Fluren »or beu Berwüsiunge » d«» Kriel
bewahrt Huben — unserem tapferen Heer».

Wir künnte» schon lange Frieden haben,
nach be» Wille » nuferer Feind, muß der Kai
»eitergehe » . Di « Gtaal «« ä»ner der feindlb
Länder Huben al « Antwort ans di« Frieden««
unserer Berdündeien aus du« Neue den K«
dt, zur Vernichtung bekundet. So msiffen
weiterkämpfen di« unser» Feinde zu einer beffe
Erkennini » gelangen.

Ihr Landwirte habt einen große« wirts
lrche« Sieg errungen und di» Au»hunaerukg »p!
unserer Feind « auch weiter zu Schanden wr
luffeu. Nun gilt es einen sinanziell«« Sieg
orriugen , und dazu müßt auch Ihr b«itr>
-um Krieg führen gehört Geld . Da « » ißt
AI «. Je gewaltiger dieser Nisiiurdensieg » i>
desto uähar werden wir zum Frieden kom«
Geschloffen muß di« Heimat hinter unsere« fij
stehen und e» nicht nur mit Nahrung , Da!
und Munition , sondern auch « it Geld «ersor

Barum mißt Ihr Kriegsanleihe zeichne»
Ein gewaltiger Milliardensteg muß die ne«

Kriegranleihe « erden, ein weiterer Schritt
de« Weg zu« Frieden.

Auf Deutsch« Landwirte , zeichnet dt« neu»
Kriegranlaihe.

Zeichnungen aus di« neunte Kriegranleihe » er!
bei der Unterzeichneten Stelle entgegen genomnii
Dieselbe ist auch za Auskünften stet» bereit. Dr
fachen steh,, zur Verfügung.

L««dtzmirtschaftliche Ze »tral -D
lehnSkasse für Deutschland,

Filiale Fraukfurt a. M.
Büro Ufingev. Obergafse Ne

Da » Feldheer tzreacht driugeed
— Heser . He« »atz Gtroh l
La«d» irte. helft de« Heere!
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Hunde au die Front!
»ei den gewal.igen Kümpfen im Westen haben die - unde durch stärkste» Trommelfeuer die

Viel du, gen nn« vorderster Linie in die räckwürtige« Tlellungen gebracht, - underten unserer Soidate«
ig dar Leben erhalten, weil Hunde ihnen den « eldegang abnahmen. « ilitärisch wichtige Meldungen
find du.ch Hunde rechtzeitig an di« richtige Stelle gelangt.

Obwohl der Ruhen der Meldehunde äbera« bekannt ist. gibt e. noch immer Besitzer krieg»,
brauchbarer Hunde, welche sich nicht entschließen können, ihr Tier de« » oterlande zu leihen!

E» eignet sich Schäferhund, Dobermann. «irebale-Terrier. Rettweiler. Jagdhunde. Le. nberger
steufundländer. Bernhardiner Doggen und Kreuzungena«. diesen Raffen. die schnell, gesund mindest
1 Jahr >lt und von iiber Sy ow vchulterhähe find. Die » unde « erden von Fachdreff. uren in - unde-
schulen«bgerichtet und t» « rleben. salle nach de« Kriege an ihre » efitzer zurßekgegeben. Gie erhalten
sie denkbar sargsamste Pfleg,, « ie « äffen kostmlo» zur « erfäguug g,stell werden. Die »bboluna
erfolgt durch Ordonnanzen. 8

Also • »Hier: flite - und« in de» Dienst de« » aterlande«>

Die Anmeldungen fär Krieg-Hund, und Meldehundschulen an Inspektion der Rachrichtentruv-
»en, Serlin-Haleusee, Kurfärstendam« 1»«. Abteilung Kcieg«h«nd?, richten.

Etwa » tum B «che« ««v
Buchecker«.

u« anl II
hrungi»
n, ad«,
««te

in, ui)
in

st« aus
en, mi
»aß mi:

it, lieh
?? Westen» er, hätte sich nicht schon an der lichte»

' hrachl eine» deutscheu Sncheuwalde« erfreutf Mje
' **■glatten, Silberfarbenen Stämme mit den aufwärt«
"" an hebenden Kronne«, zwischen denen da» Sonnen
' * ' licht feine goldenen Streifen in huschende« » ämmer
ß wn|,iel | er«bg(eiteu läßt, um iu de« rotdrounen
nn xeppjch« edernden Laube» die zarten Begleiter

’’tl>i « » uchenwaldes, de» Leberdlgmchen und den
ltdmetster, die Deufeltkral, und da» Hexenkraut,

Ae» Lerchensporn und den z,tilgen Hahnenfuß und
Ui« st« sonst noch hoißen mögen, heroorznzaudern,

lden ein unvergleichlich schöne» vtäck » «,ur.
,er e» ist nicht bloß die « esthetik, die nn» den
chenwalbf, lieb und wert macht, sondern« ehr

!>ech der Nutzen, den er birg,, und so muß der
ländlich, Leser schon gestatten, daß wir nach dieser
,Nischen Sinladnng stark prosaisch Werden.

Mit reichen stricht» , den Bucheckern oder
lcheln, ßnd in diese« Jahre di, » uchenbönme
laden. Da, ist nicht aste Jahre so. «rsifrähesten»
te, viert, »de» sstnft, Jahr ist, »i» der | itl

»wn zu sage« pflegt, ein sogenannte« Sa « ,«'
st. Die Grklärung dieser Tatsache lieg, wohl

Min, daß manche Säume, » re Such., Wirke,
me, Siche usw, i« Lauf« einer Vegetation,,

liode nicht ganflgand» eseroeftoste auffpeichern
>»»»», um damit eine größere Anzahl von Keim-
ige» za ernähren. Doch da« laufende Jahr
-spricht, »i, gesagt, ein gute« Sameujahr z»
-den und «n« im Oktaber»in» reich, Gut , a,
'Heckern zu beschere« und da« ist gut s, Senn

gebrauchen Sucheekern augenblicklich sehr nötig,
ß bevor mir hierauf eiugehen, „ sten»ir un,

>»al eiu» solche Buchecker näher «nsehen. Der
>»e gilt i» engeren«nb eigentliche« » tune m
' Sameukernen, bi« scharf breikeuttg geformt

-inen. Sie » erben non einer Htst» umgeben,
Mit zunehmender Reif, der Samen verhelzi,
mit kleine« Giacheln bedeckt und schließlich in
Fappen , p»»iu«ud«rspring!. Denn falle« die
einer gltnzeud.br,u««n. lebrigen Schel, be-

«beten breiknntigen Röste, ,be» die Sncherckern,
t »u« und können nnnmehr von bin Tier«» de»
ilde»verzehrt«der », » den Menschen g,sammelt
den.
Sie Suchecke enthält nach der Analyse der

-efessoren Diel» und Silg vom Botanischen Saiten
Serlin'Dahlem. menn sie geschält ist: » aff«
Pro,., O»l 41,»» Pro»., « meist 11,67 Pr,, ..
l«t»di,i , 1»,7 Pro». Zestulose 1,7» Proz.
t( 1,8« Pro, Man sieht hlerau», welch, un.
-«ine ergiebig» Oelquelle uu» ln den Brächten
vnch, «der, genaner g,sprechen, der « »tbnche

ailratio») zu Serfäguug sieht. In der
^ ist da« Del der Suchecker ein ausgezeichnete»
Mtel , auch al« Brennstoff sehr branchder und

Seifenfett geeignet. Da« «nßle « an scheu
rßhere» Zeiten sehr mohl. and man Verstand

">4. da» Del ßera,«znpresten. Sa findet sich
Un GitznngSberichtender » erliner Akademie
Wißenschafteni« Jahre 1788 die au»f»hr.
Sarlegnng «ine» Serfatzren« znr tzerstelnng
Sucheckernßl und feine «arme Empfehlung

neu««

«er!
«omn»

Dr»<

-D»
d,

« »d

ere!

an S -elle de« Olivenöl« von de stranchenville.
Da« au« den Sncheckern gewonnene Oel aber er.
schein, nm so «erlvoll,r. al« auch sein« « öckßände
nahrhafte stntterknchen fär Schweine und « rstggel
liefern̂ So wätbe seine technische Serwerlung
zweifei,« Viel««»gedehnter sein, wenn, wie bereit«
oben bewirk,. der jährliche» .hstoffertrag«ich, »in
s, außer,rdentlich schwankender wäre, » ringt doch
d,e Suche unlif «nggnsiigen« erhältniffen erst ale
•— 11  3 *1« «ine wirklich reich, Ernte, eine so-
genannt, velmasi.

Diese Unznverlässtgkeit be« Ertrage« darf na.
tärltch zurzeit kein Hinberni« sein, bi, Suche seweit
nnr irgend möglich zur tzelgewinnuug hernnzuziehen.
Mit Rech) iß »ielmehr , »n den verschiedensten
«eit« « f da« Sammeln von » ucheckern tu
greße» Maßstabr htngemirkt morde«. Die Eckern
werben enl-mber. soweit erreichbar, mit der Hand
g'pflSckt»de; »bzeklipfl und abgeschättelt oder
euch„atz de« Abfall gesammelt. be,iehung,»eis,
zusammengefegt Sie ßnb nötig,«fast» ,u reinige»
und s. n» trecken»nb kthl aufzuspeichern. bi, sie
an du Serarbeitungösteste abgesaudt«erden, stör
da» Einsammel» , «d bi, Serarbeitung der Snch.
eckern sind behördliche Anordnungen ergangen. G«
wird darin die verfttterung verbeten und Ablieferung
an de, Krieg», «,sch»ß fßr Dele nud»eite bestimmt,
gleichzeitig«der »erbe« den eiuz,tuen Sammler«

^ " ssi»ß'»«ng«>>

» >« tzses, Semsthuugu haben auch bereit« in
den verflestenen Krieg. j. hren gut, Srfslg, gezeigt,
und e» ist nn, zu » stnsch.n, baß ans b,r .ing,.
schlaginen» nhn mit Energie und «iser fartge.
schritten»erben mög». Di, Such, «der. die s.
recht eigentlich»in « itteleurepäischer» au« ge-
nnnnt »erden darf, zumal st, bi« vstgrenz» ihrer
Serhreitung in Pel.n stutzet, wirb uu, «« s,
«ehr an« Herz wachse», j, mehr eö ihr au ihre«
%*\lt  gelingt , uu, gbe, die schwere« Krieg. nöte
dieser̂ eit hinweg,nhelfen.

Jlifrign.

1 Waggon

Einmachtöpfe
"X r. 1*/. . 8 8. io , 15, 80, 8ö 80, 40, öS.

80 ro und 80 Liter Inhalt
sowie

Einmachgläser
Einkochapparate

1) empfiehlt

Fritz Schäfer, Gemünden.

Jakob Kraus
Usingen

' Atelometzge >chftft
Anfertigung und Lieferung vonGrab-Denkmälern

in Marmor , Granit , Syenit
und Sandstein.

KranzsUndtp ! gabaakaaa
Krlnza , Parlssktplnz«

T ode s »trlM « M.

SK« Arte»

Fussbodenplatten
(» a|«{t «mb tetfisui ) , sowie

Wandplatten
i« großer Au. wehl und ,« «ästig,« Pr,lfm.

Preiie flr Daei-Biiinni
»shsmaschrn«it friftr Mt I SO
«KhstöKsche» öh«e frifzt * 1.-
r »r« Sbcht»U»ter14Z8h»ö» „ Y.M
«i,f8che Frisur „ 1.—
Iriszr mit starker Welr ^ IM

m 10

Karl KsssslsEblKMor,
Moffriianr)

Bad Hambarg - LanisanatP. ft.

SttöMe der
Stadt Usingen

Len Sruß Maguer
»»Heng: Kur,, »hrenik der Laubgemeluh«, teb

Kreise« Usiuge«.
Kunstblatt: Ansichten vo« Usinge«.

— 118 Seiien, gebunden1.— Mk. —

Wir alt ist Mnge « ?
Line hißarisch» Untersuchungv„ Pr . Diensibach-

Wrei« geheftet 80  Pfg.

Geschickte cler
Gemeinde Mlhelmsckorf.

So» Dr. Diensibach.
Prei« geheftet 80 Pfg.

B. Wagner’B Buchdruckerei.

zu verkaufen
lb)

Schwarzer chsfhnmb - MU
Wilh. ch. » arl Panls.

chundsiatzt.

girtz tlht rnieizee.
Gotteöbirnßt» der etzazstelischen Kirche:

Sonnt «, , den» . Kepte»der lölA.
18. Sountog noch Lriottott«.

H»r«ittea, 14 Uhr.
Lredlgt: Herr Deka» BohrtO,

«oder: Nr. 94, 1- 9. »r. 911, 1—4 « ed 7.
N»t«w»che, Herr Mm » ohei»

«Edteuß i» der kathalstchm Kirche:
Senat ««, »eu »9. Septemb«, 1111,

Vamittag« »•/. 8hr - N^mI tt aW 8 Ah».



*nb Onkel

Nicht da« Blei des Feindes in heißer Schlacht,
sondern tückische Krankheit hat Euch den Tod gebracht.
Und obgleich Eure Leiber in Feindes Erde vergeh'n,
dort oben werden wir ewig Euch wiederseh'n!

Nachdem uns am 17. Derember 1916 unser lieber Sohn, Bruder, Schwager

Gardist Julius Bubimaiin
iw damaligen Alter von 19 Jahren im Kriegslazarett 10 an Typhus verstorben ist,
erhielten wir heute die traurige Nachricht, daß ihm jetzt sein Bruder, unser lieber
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

ZNusketisr Hdolf Bublmann
am 16. September 1V1« im Krieg«lazarett 19 auch jetzt im gleichen Alter von 19
Jahren an der Ruhr verstorben und in eine bessere Welt nachgefolgt ist.

Gch« itt «u und Aeespach t . L.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Abslf BuhlmaN » S* und Frau' Elisabethe, geb. Buhlmann.
Philipp Marx . z. Zt. im Felde,

und Frau Marie, geb. Luhlmann, und Kinder.
LH«0»O» 2 *W*V und Frau Elisabethe, geb. Buhlmann,

und Kinder.
ÜtwU » «tzlma * «» und Frau und Kind.
Gesrg Ltti « « etz und Frau Christiane, geb. Buhlmann,

und Kind.
Marßarsttz « Milh . Buhlmann und
Karl » « hlmau « .

Neunte Kriegsanleihe.
5°« Deutsche Reichsanleihe,

4Y|oDeutsche Schatmweisungen, anslosbar mit U0°|. bis 120V
Wir sind Zeichenstelle auch lür die 9. Kriegsanleihe und

nahmen Zeichnungen auf dieselbe gerne entgegen.
Für die bei uns gezeichneten Beträge geben wir die angelegten

Sparkassengeider frei und verrichten auf Einhaltung der Kündigungsfrist.
Den Umtausch älterer Kriegsanleihen in Schatsanweisungen besorgen

wir au den bekanntgegebenen Bedingungen.
Grävenwiesbach , den 26 . September 1918.

VorsdmMn zu GrävenwlesbacU
Eingetr . Gen. mit unbeschr . Haftpflicht.

/ ..Hand-Dreschmaschinen
mit

Kettenantrieb
Leichter Gang
Reiner Drusch

Sofort lieferbar,
da im Werk

Mainkur vorrätig

Ph. Mayfarth&Co., Frankfurta. N.

Alte Blumentöpfe
werden anßekavfl.

Gärtnerei Eetitzel,
3) «m IrjkhHes.

4-jthriger fchaarzer Auchtpsck
aus einer H»chlst«ii»A sstammend) z« verkaufen.
' Jakah I ««ß, Schäfer, Gleeberg.

KunftgtwtrüejäuhOJfenbadsa.M.
Ausbifdung vortSSüfent und

Sdhiderinnen.
Groß ft. Direktor Prof.EBerbardt.

1 Klafter Buchenscheitholz
1 Ofen , 1 Herb

|U verkaufen . Obere ZitzirgaffeV«, 1. St.

Sehermtmsta»«»er Stet| fn|n.
Sämtliche in »rüftU« gSb- ttich «N de-

schättiat« Wehrpftichiig « aus Ufingen, soweit
dies-iben fich noch nicht o,-meldet haben, laden wir
zwrcktz Angabe ihrer Personalien erneut aas Sonntag,
her. 2V. d. NtS. vormittags il Uhr in der
mittleren Saal de? Rathiuse« birrselbft ein

Wir « achen nochmals darauf«usmnksam. dah
da« eigene Jnterefie der Hrtreffmüen ihr Erscheinen
fordert.

Ufingen, den 85 Septemberl» iS.
Der Magistrat.

Liß Man n.

3 n unser Handelsregister. Abteil»»» k,  ist hem,unter Nr. 38 die offene tzandelsgisestfchsft
Garritz & La . in Anspach (Tauit»«) ringe.
tragen worden.

Psrsßniich haftende« esillschasier sind: 1
Wärter » e«rttz . Lahre: in R «« - örfi , hei
WierjrdauM, ft) AUßMst BeVO, Landeirt i«
Mesterfelp . Sie Gisellschüft Hot am 1. Tip
te«h«r 1*1» Heg, «ne». ErrtretuugSberechtigt ist
nur Lehrer» alter Eoerrtz

KhaGVn , den »0. September1»1S.
» - mißlich«» Amtsgericht.

G «mrtftg . de« L8 . d . MtS .,
abend» » Uhr beginnend,

biete ich im Gnsthau» „j«r Genue" die in hiefiger
Semarkung htlkgeniri, dem Gntrb-fitzer Herrn
GchuUhei«  in Frankfurt «. St z-hßnzen —
frktzer Ockher'fchrn — » rumSUftck« Sffentli^
j»m * ufa»f ««».

«stmßem, hen M Leptimber 191t.
l ) Amg. Liemßhach.

Im Nnschitih an da» «»»»«bet der Sckner'sche»
Srnobstücke hrin,» ichn»ch j»,i Herrn V«gei «>
derger  hier zehöri,, Grumbftftck«, und zwar
1 Acker „hinter dem XkchknSßreb«»*. ». Sn
«an«, mit *0 O»ßbt«« en depffanzt, 1,»9 Morgen
groß, «nh l chmtt«rwtss « ,»r dem Obmer —
„ieisaen den Sirlen" — 1,1S Morgen groß,
l»m NaSßih»!.

NstMfM . den ä* » 1«.
l ) Am«, » irmfthach.

Wehrheim.
So ««t «, ^ de« LS Leptember

steht an der Nahnhesßrab: mein

Karussell
zur grfl » anntznug. Um ßeneigten Znspruch bittet

W . Ernst.
Der ArdeitSimchweir des

Jrd .-Berei «-
hat g« tr Gt «ll«M aller Art ju vergeben.

«ädchemhri « , Olisahethenstr. 45,
») va » Oomsmrg.

Wir fachen zum sofortige« Eintritt
toi Maurer,zuamerer

nnd BiihiUsarnelier
für Äriegsba«te«.
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8i«gm. Lilienstein.
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